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Britische Armee erhält weitere 100 Radpanzer des Typs Boxer  
Die Erfolgsgeschichte des Boxer-Programms für die britischen Streitkräfte wird 
fortgeschrieben. Die britische Regierung, repräsentiert durch die europäische 
Beschaffungsorganisation OCCAR, und ARTEC, ein Konsortium aus Rheinmetall und 
Krauss-Maffei Wegmann (KMW), haben eine Vertragserweiterung über die Lieferung 
von 100 zusätzlichen Boxer-Radfahrzeugen unterzeichnet. Diese zusätzlichen 
Fahrzeuge sollen ab 2024 ausgeliefert werden. Dabei handelt es sich um die bereits 
beauftragten Varianten Gruppentransporter, Führungsfahrzeug und Sanitätsfahrzeug.  

Grundlage für die Auslösung dieser Option ist der Vertrag, der im Rahmen des 
britischen Rüstungsprojekts „Mechanised Infantry Vehicle (MIV)“ im Jahr 2019 bereits 
unterzeichnet wurde und 523 Radpanzer des Typs Boxer in unterschiedlichen 
Varianten umfasst.  

Das Vorhaben wird von ARTEC, einem Konsortium aus Rheinmetall und Krauss-
Maffei Wegmann (KMW), über OCCAR an das Vereinigte Königreich geliefert. Der 
Großteil der Boxer-Produktion wird in Großbritannien erbracht. Derzeit erfolgt der 
Serienanlauf in Deutschland, danach wird der Großteil der bislang beauftragten 
Boxer-Fahrzeuge in den britischen Werken von Rheinmetall BAE Systems Land und 
des KMW-Tochterunternehmens WFEL hergestellt.  

Auch die jetzt bestellten zusätzlichen Fahrzeuge werden sowohl im Vereinigten 
Königreich als auch in Deutschland produziert. Dabei greifen sie auf das Know-how 
und die Komponenten der bereits ausgereiften und expandierenden britischen 
Lieferkette zurück, auf der bereits das erste Los von 523 Fahrzeugen basiert.  

 

Modulares Fahrzeug – vielseitig und im Einsatz bewährt 

Der Boxer ist ein hochgeschütztes 8x8-Radfahrzeug. Seine modulare Architektur 
erlaubt eine Variantenvielfalt wie bei keinem anderen Fahrzeugsystem. Bisher sind 
rund 1.500 Fahrzeuge in zwanzig unterschiedlichen Versionen in Australien und vier 
NATO-Staaten unter Vertrag: in Deutschland, den Niederlanden, Litauen und dem 
Vereinigten Königreich. Beim NATO-Partnerstaat Australien wurde bereits die erste 
Tranche Boxer-Fahrzeuge (25 Exemplare) an die Armee übergeben. 

Die ARTEC GmbH wurde 1999 gegründet. Sie ist ein Joint-Venture von Krauss-
Maffei Wegmann GmbH & Co. KG, Rheinmetall Landsysteme GmbH und  

 



 
  

 
 
 
 

 

 

Rheinmetall Defence Nederland B.V.. Sie koordiniert die Serienfertigung und dient 
als Anlaufstelle für alle Exportfragen im Hinblick auf den Boxer. 
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